
der EK  —g ist nicht als Diıaspora anzu- freue, unentbehrlich sınd doch die
sprechen‘“. Dabe!I1 ist aber se1ln eigenes Beıträge des Martin-Luther-Bundes für
Krıterium eachten, daß der Dia- das evangelısche Dıasporaverständnıs.
sporabegriff immer auf Onkrete Sıtua- Unentbehrlich ist aber das vorliegende
tionen beziehen 1st, un dıe Sıtua- Werk trotzdem für dıe Dıasporawılssen-
t1on WaTr schon innerhalb der EKD 1988 schaft Eberhard Winkler
sehr unterschıiedlich. Heute sınd dıe
Unterschiede In der EKD extirem, dalß

nıcht weıterführt, ıne Dıaspora- Karl Schlemmer Hg.), Gemeinsame
sıtuatıon pauschal behaupten oder Liturgie In geirennten Kırchen? Her-
verneıiınen. der Verlag, Freiburg Basel Wıen

Das uch ist ıne Fundgrube der Dıa- 1991, 136 Seiten Kt 40,—
sporawlssenschaft, für dıe dem Verfas- In den Fragen der Liturgie entdecken
SCT vorbehaltlos danken ist Eın
Register würde allerdings die Verwend- heute dıe geirenniten, doch ökumenisch

interessierten Kırchen immer mehr ihrbarkeıt erhöhen. Theologisch ist mıt christliches Mıteinander einerdem Verfasser über den „doppelten Kır- Gemeıinschaft, wenngleıch noch iImmerchenbegriff“‘ diskutieren. Be1l aller der eucharıstische Gottesdienst un dieHochschätzung der Taufe un allen fhıe-
Benden Übergängen zwıischen Glauben

offizielle Möglıchkeıt für ıne eucharı-
stische Gastfireundschaft VO  — den me!l-

und Unglauben g1bt dezıdıert nıcht- sten Christen als die Brenn- un! KNnNO-
glaubende Getaufte, g1bt dıie größere tenpunkte der Kırchenspaltung empfun-ahl der Gleichgültigen, In der sıch die den werden. Im theologischen erstand-
bewußt Glaubenden als Minderheit
fühlen. Dennoch 1st dem Verfasser

N1ISs sind se1t der Lima-Erklärung ‚Taufe,
Eucharıistıie und (1982) un selt

zuzustimmen, daß iINan diese Art des dem Dokument ‚„‚KırchengemeinschaftZerstreutseins der Glaubenden Ww1e In Wort und Sakramen (1984) Ww1e In
auch den eschatologischen Aspekt der der permanent zunehmenden PraxIis
Fremdlıngschaft in dieser vergehenden Öökumenischer Gottesdienste erste kon-
Welt der begrifflichen Klarheıt wil- krete Ansätze für ıne lebendige Öku-
len nıcht Dıaspora eNnen sollte. INCeNE siıchtbar geworden Dieser Lern-

Obwohl der Verfasser ıne imposante prozel mul fortgesetzt werden. In die-
Fülle VO  —; Materı1al verarbeitete, ist doch SCIMN Sınn zeigen dıe agungen der

bedauern, dal3 dıe für se1ın Thema Universität Passau „Liturglie un
des Martın-ergjlebigen Jahrbücher Ökumene“‘, ‚„daß dıe Feler des ottes-

Luther-Bundes ‚„„Lutherıische Kırche ıIn dienstes noch tärker als Kraftfeld für
der Welt*‘“‘) fast Sarl nıcht verwertete. Be1l dıe ÖOkumene erschlossen werden muß,
einer Straffung mancher referierender damıt die Kirchen ihre Einheıt finden‘‘
Abschnitte dıe Auswertung die- (S 7)
SCr ZUT Diasporatheologie gehörenden In diesem and der „„‚Quaestiones
Stimmen ohne einen weıteren Umfang Dısputatae“* lıegen sechs Vorträge des
des Buches erfolgen können. So sehr ich zweıten Passauer Symposiums unter
mich als Mıtarbeıiter des (GAW über ıne dem Thema ‚„„Interkonfessionelle Kon-
derartig gründlıche und gediegene Wür- VEISCHZ 1im Gottesdienst‘* VOI un VCI-

digung der Zeitschrift DZW. des Jahr- mıiıtteln Aaus den verschliedenen konfes-
buchs ‚„Dıie evangelısche Dıaspora‘“* s1ionellen Tradıtionen entscheidende
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Impulse einem ‚uCIN Liturglieverständ- Reformatıon als Frucht Öökumenischer
NS Der alt-katholische Bischof un! Konvergenz  .. das für dıe lıturglew1ssen-
Liturgiewissenschaftler S1ıgisbert Tra schaftlıche Dıskussion 1ICUC Akzente
beschreıibt dıe „Erneuerung der Liturgie g1bt Der pastoraltheologische nsatz
In den alt-katholischen und anglıkanı- VO  s Dietrich Stollberg über ‚„„‚Psycholo-
schen Kırchen‘““ S9 zwischen gische Aspekte der Liturglewissen-
denen se1t' über Jahren Eucharıistlie- SC S 119—133) verwelst auf „eine
gemeınschaft besteht; Kraft fragt nach Komplementarıtät des theozentrischen
den Zeichen der Hoffnung, dıe In dem und anthropologischen Ansatzes, VO  —

für die anglıkanısche Liturgie Bekenntnis und Beobachtung un
siecht „Free workshıp free learn.‘® bringt dıe durchaus ambıivalente TOM-
FEın kurzer Beıtrag des retormatorıischen migkeıt des Menschen ZU Ausdruck
Theologen Theophıl Müller über 995 damıt WIT verstehen, aliu WIT
‚Kasualgottesdienste In den reformıiler- Gottesdienst felern‘®‘ S 132) Lesens-
ten Kırchen‘“‘ (S geht der rage wert ist das Nach-Wort VO  a Bischof
der ökumenischen Konvergenz und DIf- NiIioOonN Hängg] 99  t UNUM simt. 1n dem
ferenz nach. Der griechısch-orthodoxe aus aktuellem nla der 95  ende-
Metropolit Damaskınos Papandreou Sıtuationen““ auf europäischem Boden
berichtet über SDIe Öökumenische und auf ıne uns Chrısten verpflichtende
pneumatologische Dımension der ortho- Aufgabe reflektiert, nämlich
doxen Liturgle““ (S. Z wobe!l VOT „Leben Aaus diıesem Gilauben einzubrin-
allem VOT der leichtfertigen interkonfes- SCHIL in die werdende Integration uUuro-
s1ionellen Praxıs hinsıchtlich der akra- pas””,  . un damıt 1Im konftfessionellen und
mentengemeınschafi warn (S 35) und kirchlichen Bereich TeENzen eröffnen
dazu Perspektiven entwıickeln VCI- un Mauern abzubrechen S 136)
sucht, dıe „„die Irennungen In der Iradı- Der Sammelband ist lıturgie-Ökume-
t10n des Glaubens‘‘ der orthodoxen Kır- nısch ıne große Bereicherung, für
chen krıtiısch bedenken. Der römisch- weıtere lıturgiewıissenschaftlıche Über-
katholische Theologe Arno Schilson legungen eiIn geglückter Versuch, aus

versucht, anhand der anthropologischen den Je eigenen Tradıtionsposıitionen dıe
und theologischen Überlegungen in Möglıchkeıiten auszuschöpfen, die WIT
einem umfangreichen fundamental- als Christen bereıts en Der Band
lıturgischen Beıtrag, WI1e nennt, den macht Mut, g1bt Empfehlungen un:
„cChrıstliche(r)n Gottesdienst Ort des läßt 1m auf den ‚„Wılle(n) des
Menschseins‘‘ (S un damıt die gemeiınsamen Herrn Jesus Christus hof-
kulturelle Relevanz des Gottesdienstes fen H uUuNum Siınt““ Hängg1).
wlederzugewinnen, dıe durchaus als Georgz Schütz
‚ökumenische Aufgabe‘‘ verstehen

ist Der christliche CGijottesdienst unter
dem Paradıgma VOoO  — est un Feıer sollte ORTITHODOXE ENTWURFE
€1 wesentlich tärker erschlossen un!
VO  — den Christen ökumeniısch erlebt Dumuitru Staniloae, Orthodoxe ogma-
werden. t1ık I1 Übers Pıtters Benziger

Der lutherische Lıturgiewissenschaft- Verlag/Gütersloher Verlagshaus,
Zürich/Gütersloh 1990 305 Seıiten.ler Frieder Schulz informiert über ‚„„Das

Eucharistiegebet in den Kırchen der Kt 98,—
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